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Sie Reaktion an der Arbeit .
! ie prevbi ' chen Wahle».

Noch läfit sich kein Urteil iibcr den allgemeinen Nu ? -

« ang der prcuftislr ) cn Wahlen abacben . Imnierliin verstärkt
sich mit den weiteren Meldungen der erste Eindruck , dost
unsere Partei , namentlich in ihren Haiivtsiden . Verhältnis -

mäßig bester abgeschnitten hat als die anderen Parteien .

Namentlich in Berlin zeigt sich ein deutlicher Nuck nach links .
der darin zum Ausdruck kanr daß unsere Partei nur mit

etwa 60 WK) Ttimmen hinter den NechtSsozialisten zurück -

steht und iechs Mandate errnnaen hat , während die Rechts -

sozialisten sieben Mandate erhalten . Nock , größer ist der

Erfolg nnicrer Partei im Saalekrcis . wo wir die wcitau ?

stärkste Ttinnucnzahl aus unsere Liste vereinigten . Ueber

die sonstigen Ergebnisse im Reiche läßt stck,. wie acsagt . nock '

kein abichlicßelches Urtei ' abgeben . ES icheint aber fcstzu

stehen , daß die beiden sozialdemokratischen Parteien in der

prenßi ' chen Nationnsrersaminlunt . stärker sein werde « als

in der Reichsveriammlung .
�

3. Wahlkreis Stadt Berlin . Bis Ist Nhr abend »

lag da » Wahlergebnis nach nicht vellstiindig vor . ES fehlen noch

32 Stimmbezirke . Bislang wurden gezählt 927 915 gültige und

2151 ungültige Stimmen . ES wurden abgegeben :
Yllr die Nn abhängigen ?I >7 750 Stimmen .

Für die sozialdemokratische S' t e h r h e i t » p a r t e i

332 78 « Stimmen . Für die d e m » k r a t i l ch e P a r t e i 144 353

Stimmen .
Für die Deutsch . nationale BollSpartei 9S3a4 Stimmen .

Für die Christliche BolkSpartci 51 «0 > Slimmen .

Für die Teutschc BolkSpartr ! 51 C&i Stimmen .

Nach der vorläufigen Berechnung der Wahlburea » ? wurden

» uf die N n a b l, S n g i g e n 6 Sine auf die M e b r b e i t S -

sozialisten 7, anf dir Demokraten 3, und auf den RechtSblock

d Tiue entfallen , von denen ' Deutsch n�' ionale und «hristliche

BolkSpar ' ci je 2 und die Deutsche Bollspartei 1 Sih erhallen

würden . ES ist jedoch angesichts der noch fehlenden Ergebnisse

noch eine Brrschiebnng dergestalt möglich , dast den MehrhcltS -

sozialisten 8 Sipe und dein RechtSblock nur 4 Sitze zufallen .

2. Krei », 6. Abt . Hoffmann lN. S. P. ) 28GC, Hirsch lS . P . T. )
IL 050 . Troclljch lDem . ) 3034 . Kausmann ( Tna : . ) 2700 . Faßbendee

( Chr . Bp. ) «VL. Garnich lT . Bp. ) 1023 .
2. Kreis , 8. Abt . Hoffmaii » fN. S. P. ? 3772 . Hirsch S . P. D. )

8935 , Trocltsch lTcm . . 3241 . Kaufmann ( Dnat . ) 1KS2, Faßbender

( Chr . Vp. ) 710 , Garnich ( D. Vp. ) 1085 .
st. KrciS . Gesamtresultat N. S. P. T. : 144 947 . S . P . D.

142 932 . Dentsch - nationale Volksparte : 41 382 Deutsche Volks -

Partei 19155 , Demokraten 49 920 , Christliche VolkSpartei 20 195 ,

Ungültig 1030 . An !>' -

- - - -

die 11. ©. P. D. mit
27 900 Stimmen einbüßten .

Reinickendorf . Witzke ( U T. P D. ) 3785 , Haenifch ( S. P. D. )
1919 Friedbera ( Demokrat , 772 . Herzig (Christliche VolkSpartei )

177 . Hollmann ( Deutsch : VolkSpartei , 400 . Lüdicke ( Deutsch -
DfcH' jottät ) 151 .

Oberschönrweide . Witzke ( U. S P . D. ) 4755 , Haenisch ( s . P.

D. ) 4510 , Lüdicke ( Deutsch - Nationali 568 . Herzig ( Christliche
VolkSpartei ) 872 . Friodbcrg iDemokrat , 1457 , Hollmann ( Deutsche
VolkSpartei , 101 , ungültig 54.

Tempelhof . Klausner lU. S . P- Dl 2515 . Hue ( S. P. D. )
« 731 Offo ( Demokrat , 4310 , Hammer ( Deutsch - National , S000 ,

Leibia ( Deutsche VolkSpartei ) 2500 , Hörle ( Christliche Volk » .

Partei , 985 .
Stettin - Stadt . Unabhängige 5082 , MehrheitSsozra .

listen 4 9 6 25 . Deutsche Tciiiokralische Partei 25 762 . Deutsche

Volkspartei 17104 , Teutschnationale Boikspariel 9032 . �
Magdeburg - Stadt . Unabhängige 10 020 , Mehrheit » .

o z i a l i st e n 91 400 . Deutsche Demokraten 42 500 , Deutsche

lolkSpartei 5020 , Teutschnationale VolkSpartei 5850 , Christliche

Volkspartei 3230 . . . . «
Görlitz . Stadt . M e h r h e l t s , o z l a lr st e n LS L i o . Tent .

sche demokratische Partei 13 215 , Teutschnationale Volkspartei

4734 , Chnsilichc Bolkspariei 2046 . zersplittert 67.

0. Wahlkreis Frankfurt a. O- B' s heute mittag wurden ge -

zahlt für die Uiiabhängige Sozialdemokratische Partei 1251

Stimmen , die M e b r h e i t » s o z l a l t st e n 127 27 1. die

Teutschnationale Voltsparlei 61 429 . die Deutsche demokratiiche

Partei « 9 821 , d- e Deutiche Volksparin 8029 , die Christlich « VolkS¬

partei 3502 Stimmen . Tic Wahlvorschläge samilicher bürgerlicher

Parteien sin » verbunden , Sozialdemokraten und Unabhängiye sind

kkini Liftenverbindung eingegangen . ES fehlen noch die Reiultule

au » ungefähr 800 Slimmbezirken .
Königsberg - Stadt . Unabhängige 18 904 , Mehrheitb -

sozialisten 45114 . Deutsche Demokratische Partei 25 511 .

Deutsche VolkSpartei 23 422 , Teutschnationale Voltspartei 7954 ,

Christlich « Volkspartei 4007 . Zehn Bezirk « stehen noch au » .

kraten 49 926 , Chrntliche ivoirsparlei zu ivo ,
der geringen Wahlbneiligung sind beteiligt

iit 19 873 , während die Mehrhcitssozialisten

1. Wahlkreis Ostprculicn . In Mestm Wahlkreise wurden —

anSschließlich Ciadt Königsberg — bisher gezählt für die Nnab .
hällgigc » 2174 , die Sozialdemokraten 789 993 , die Demo -
kraten 26 493 , die Christliche VolkSpartei 17 210 , die Deutsche
VolkSpartei 8235 und tue Deutschnationale VolkSpartei 28 313
Stimmen .

0. Wahlkreis . Schncidemühl . Vorläufige ? Wahlrcsultat . ES
erhielten d' e M e h r h c i t s i o' z i n I i st e » 5331 . die Deutsch .
»ationaien 4252 . die Christliche VolkSpartei 2726 . die Deutsche
Demokratische Partei 1917 und die Deutsche VolkSpartei 152
Stimmen

8. Wahlkreis . Bromberg - Stadt . ( Anitlich . ) CS erhielte »
bisher tie Chnitüche Vollspartei 1983 . die Deutschnationalc VolkS¬
partei 4326 , die Deutsch « VolkSpartei 3431 . die Deutiche Demo¬
kratische Partei 2174 und die Sozialdemokraten 6449
Stimmen .

14. Wahlkreis . ?chleSwig, <>olstcin . El erhielten bisher die
Unabhängigen 0709 , die Soziaid - - tr . ckraten 56 817 , die
Deutsche Demokratische Partei 23 198 , T gut ' che VolkSpartei
12 324 , die SchleSwig . �olsicinil . . . » Bou . u. - n » Laudurbeiier »
Demokraten >33, die Teutschnationalen 7798 und die Christliche
VolkSpartei 2543 Stimmen .

15. Wahlkreis . Lurich , Stade , Osnabrück . E? erhielten bis .
ber die Dei - tschnatioiiale Volkevartej 20 323 . d' e Deutsche Demo -
kratnche Partei 38 372 , die Christliche VolkS ' - artei 3307 , die
Welsen 872 und die Sozialdemokratische Partei
37 9 11 2 St ' mmen . ch

16. Wahlkreis . Hannober , HildeSbetm , Lüneburg . SS er -
hielten bisher die Unabhängigen Sozialdemokraten 3000 , die So -
zialdemokratiiche Partei 167 751 , die Deutsche
Volkspartei 88 95 ? , di « Deutschncitionale Volkspartei 14 346 , die
Deutsch - Hannol - erscho Partei und Christliche VolkSpartei 95 433
und die Deutsche Demokratische Partei 27 720 Stimmen .

lommunaswaMsjeil in teWg .
Bei den Stadtvcrordnrtenwahlen In Leipzig am letzten

Sonntag hat dir Unabhängige Sozlaldemokrakische Partei einen

glänzenden Tieg davon getragen . Tie crhi - > 5 5 Sitze , wäli -

renk cs die RechtSsozialisten mir auf 6 Sitze brachten . Die

bürgerlichen Parteien errangen inSgcsamt 33 Sitze . Die Wahl -

betriligung betrug 00 Prozent .

Monarchistische SNmmn�gsmache .
W. T . B , meldet die welterschütternde Tatsache : Die

G - eburtstagsadressefürKaiserWilhelmII . .
die der „ Reichsbote " in Berlin ausgelegt , hat in wenigen
Tagen 132 WO Unterschriften von deutschen Männern » nd

Frauen aus allen Bernssständen und allsn deutschen Gmien

gefunden . Tie Frist zur Einsendung weiterer Unter -

schriften ist bis zum 3t . Januar verlängert worden . Ter
Wortlaut der Hiildigungskundgebung wurde heute dem

Kaiser telegraphisch übermittelt . —

Es ist ein Unfug , daß Wolffs Bureau für eine derartige

Stimmungsmache mißbraucht wird . Wer steckt eigentlich
dahinter ?

Shylock besteh ! auf feinen Schein .
Der Bürgerrat von Groß - Berlin hat in seiner gestrigen

Versammlung folgende Resolution einstimmig gefaßt , welche an

den VolkSbeaustragten Eberl gedrahtet wurde :
Der am 27 . Januar versammelte Bürgerrat von Groß - Berlin

g- bt der bestimmten Erwartung Ausdruck , daß die Vcr -

orönung über die W i e d e r h e r st e l l u n g d e r K o m m a n d o -

gewalt >n der Armee vom 19. Januar 1919 von der Reichs -

regierung ohne Rücksicht auf widerstrebende Ele -

Menke durchgeführt wird . Tie Wiederaufrichtung einer biszi -
piinierten Armee ist im Interesse der Erhaltung der Einheit de ?

Reichs , >-er notwendigen Grenzen iür da ? Reich und im Interesse
der Erhaltung von Ruhe und Ordnung zwingendstes Gebot .

Ter Bllrgcrrat von Groß - Berlin .
Konsul Marx , Vorsitzender .

Der hier unterzeichnete Bürge . ra , hat bekanntlich Tamm -

lungen veranstaltet , um die konterrevolutionäre Werbetätigkeit
der Regierung Ebert - NoSke zu unterstützen . Jdtzt besteht er auf

Durchführung des Erlasses über Wictzcrherstellung der Kam -

mandogewalt ohne Rücksicht aus widerstrebend «
Clement « . Da » ist deutlich genug .

Die Arbellerrale .
Unter den revolutionären Errungenschaften liegt de «

Arbeitern keine mehr am . Herzen als die der Arbeiterräte .

Daß diese Institution erhalten werden muß . darüber herrscht
bei ihnen asten kein Zweifel . Es handelt sich nur um den

Weiterausbau und die gesetzliche Ausgestaltung dieser In -
stitution .

In den Arbeitcrräten haben wir eS mit eine ? spät ent «

standenen Einrichtung zu tun . Sie haben sich schon vol dem

Kriege in England gebildet , wo die Arbeiter immer unzu -
friedener mit der Politik der Gewerkschaftsführer geworden
war . Die sbap Stewards wurden dort die Träger der großen
Streikbewegungen , die vor dem Kriege das englische Wirt -

schaftslebcn erschütterten . Ebenso bildeten sich in Oesterreich

während des Krieges die ArbeiterratSorganiiation heraut
und deren große Bedeutung während der beiden russischen
Revolutionen ist so bekannt .

Die Arbeiterrätc hatten zunächst eine wichtige organi »
satorische Funktion . Im Gegensatz zur Berufs organi -
iation der Gcwerksckait erfassen sie den Betrieb . Und

sie erfassen in ihm . aus den Wahlen der Betriebsangchöriaen
hervorgehend , alle Angehörige deS Betriebes in viel

höherem Maße als die Gewerk ' ckxiften . Sie stesten so die

eigentliche Betriebsorganisation vor im Gegensatz zur V« -

rufsorganimtion der Gewerkschaft .
Sic sind ober auch in viel unmittelbarerem Zusammen «

hang mit der Arbeitermaste selbst , ohne Bureaukratie . aktiver
und beweglicher als die Gewerkschafren , geeigneter al » diese
in ei regten und revolutionären Zeiten als Grundlage von

Massenbewegungen zu dienen .

Diese Mgsienbewegvngen sind aber zugleich ökonomischer

und politischer Natur . Die Schranke , die in normalen

Zeiten , ziemlich künstlich und willkürlich in vielen Ländern ,

zwischen der gewerkschaftlich - n und politischen Bewegung .

zwischen Partei und Gewerkschaft aufgerichtet war , fällt in
revolutionären Zeiten und die Tendenz entsteht , den Ar -
beitcträten die Funktionen der bisherigen wirHckxiftlichen
und politischen Organisationen zu übertragen , sie zu den

Trägern der gesamten Arbeiterbewegung zu machen .
Wo keine starken Organisationen vorhanden waren , wie

in Rußland , dort konnte diese Tendenz sich bis zu einem

gewissen Grade , wenigstens dem äußeren Anschein nach ,

durchsetzen . In Deutschland dagegen kann das Auftreten
der neuen zu Konflikten mit den alten OrganisationS «

formen führen . Im allgemeinen ist der gegenwärtige Zu «
stgnd der , daß die politischen Organisationen , die Parteien .
ihre führende Roll « bei der Bestimmung der Politik der Ar -

beiterbewegung noch inne baben . während auf wirtichakt -
liche Gebiet die Arbeiterräte unstreitig an Einfluß auf
Kosten der Gcwerkickaften gewinnen .

Tie Arbeiterräte haben aber vor allem auch ein neneS
Betätigungsfeld gcnmden . Tie Machtverschicbung zwischen
Bourgeoisie und Proletariat , die die Revolution mit sich
gebracht hat . hat es ermöglicht die Grundlage zur Demo «
krate in den Betrieben zu legen . Die Arbeiter
forderten daS Mitbestimmungsrecht in allen Arbeiterfragen
und sitzten es während der Revolutionstage in weitgehendem
Maße durch .

Am nächsten lag die Mitwirkung bei der Festsetzung der
Löhne . Mau wollte sich dabei nicht begnügen mit den An -
gaben , die die Unternehmer über die Rentabilität ihrer Be -
triebe , über die Möglichkeit�von Lohnerhöhungen zu mackgen
beliebten . So ergab sich von selbst die Forderung : Teil «
nähme der Arbeiterräte an der Leitung
der Fabrik . Die Arbeiterräte sollten der Direktion
gleichberechtiat zur Seite treten . Durch die Arbciterräte
sollten die Angehörigen des Betriebes von dem Stand des
Unternehmen » , seiner Entwicklung und seiner Rentabilität
unterrichtet werden .

Das Reckt der Arbeiter durch B uch ein sich j in den
Stand de » Unternehmens Einsicht zu haben , gehört zum
Wesen der Demokratie in den Betrieben . Aufgabe der Ge -
setzgebung muß es sein , das Recht der Arbeiterräts auf Kon -
trolle wirksam zu machen . Ties kann geschehen , wenn ihnen
die Möglichkeit gegeben wird , sachverständige Kontrollorgane
zu schaffen , die die Bucheinsicht vornehm « » könne » und ftit -



d' e Garantie neben , mit den gewonnenen Kennt -

lüie�fc' p ?"is - l ' w! ! cki acitieben wird .
2Cc - - runcr !ft die Pfmac der unmittelbaren Teilnahme

•Vi 5Cf Betriedeleitung selbst . Wir alle wissen , dan das
öll - laanart . . teder Betrieb seinen Arbeitern " , zan , nn -
ezinlisit ' ll ' wäre . CS ' iibrte nickt zu einer iWaliinicken
ieurraanisation der Wirtick�aft . sondern zu einem Znstem

011�V irdiiftibneiioftfit ' cknfhli , das nnwirt ! ck <lltiicke - als das
avi w. Z ili i ' cke wäre . Es bedeutete fllr die Arbeiter selbst die

iraßte llncileickmäsziakeiten und Ilnaerecktigkeiten . Tie Ar -
«eit ' r cmes gut rentierenden Betriebes wären im Porteil
wacniibrr der anderen . Tie B' rzarbeiter z. B. könnten ans
stellen der Gesamtheit durch übermäniae Löhne und Preis ?
iick bereichern . Alle Vorteile einer qerenelten Wirtschatt . die
der Ztmolisnms crllrebt . fönten in Weatall . Das sozio -

lilli ' che Ziel aebt deshalb dabin , die Betriebe nickt unter die

Leiiimo der darin Bcickölli ' llen . sondern unter Sie der Ge¬

samtheit " i lldllen , wobei den Arbeitern des Unternehmens

seilbst natürlich Veitqehrnd ? MitbestiniMNNgsreckte einat -

räumt sein wadetl Tie Arbeiterräte würden dann die

Aufgab ? haben , die Vertreter der Arbeiter zu wählen , die in

die Zentrallettimg des sozialisierten JnLuMezweiges zu

entsenden wären .
Solange iedoch in der llehergangSzeit der Betrieb nock .

kapitalistisch ist . ist die unmittelbare technische und kommer -

zielle Leitung des Unternehmens durch die Arbeiterräte tu

volletn Um ' ang kaum mäglich . . llln seinem intSrcssonkön

Artikel . . Aus dem Wsoe ,t «? konsükutsonell - demökratischen

Sabril " im zweiten Hell des �Sozialist " lagt Genosse
Iäckl dorilbert

Ter kapitalistiscke Grohbelri� ist ktn NuhsrordeNtlich fein

organisler ' er MtHäniSmuS . Er aröellet in normalen Zeiten sür

den Markt der ganzen Well »>nd hol sich dem Begehren und den

SPeSflrfn ' ffe « dieses WeltwarktrS anzupassen AiÄ nur die SP;

gehren und die Bedürfnisse des W- ellmorktes sind eö, welche iei -

nen Gang bestimmen ; dieser wird beeinfkutzt von den Zwang ? .

gesehen der Konkurrenz . Tie Verwaltung eine ? Grohbellleix ?

seht sich infolgedessen und noch n » ? anderen Urüu + en zusammen
au ? einer »endlosen Neide von Beschlüssen " und TnüchHetzungen
der leitenden Personen . Das gleichzeitige Zusitmmeim ' irkcn vieler

tansrnde� Betriebe innerhalb des kapitalistischen PrcdutlionSpro -

zellcS . da ? gleichzeitige Bekennen deS lokalen D>ar ? e? und de ?

Welimarktes durch viele tauscnds Beauftragte der Betriebe au ?

den verschiedenen Ländern mit Industrie bedingt Durchführung
von Beschlüssen , welche erst nach langen Uebcrlegungen und Be >

ratungen mit FachrnänNetU gcsaht sind , und gleichzeitig Entschiie -

Hungen , welche der Augerblich erheischt , mit sofort folgender Tat .

Die Uebernabme eines NuftrügeS , welch « einen Wechsel oder

rrmkangreichg AcnderNnacn der Produktion bedingen , sow ' e die

UejerNat ' me eines ZkuktrageS überhaupt und die Bestimmung de ?

delei Im Einzelfall zu erzielenden Preises , die Nnswithl de ? Nah -
Material ? und etwa zu tätigende Abschlüsse können , wi - die Titige

heui ? liegen , nick' t von dem b- andarbeiienden Teil einer Beleg .

sch' gst deS Beitick >eS getätigt werden . Ttt ' U bedarf es der durch

lerne llebüng erworbenen Uertigkev de » Kaufmannes , wie ans ? -

rerkeitS die technische ÄnkgestSltUna d ' s Betriebe ? Goch ? der tetb

Nilchen Betrieb ? ! e ! t >: ng Ist . Di « ffvlderung Nach uninii ' rkbaret

gleichherechtigter A' itwirkltna an der Seite der Dirrktöksn b- i

solchen MaNivulationeN . w' e sie in einigen Z- ällen gestellt werden

ist . widerstreitet durchaus den ? ntetcssen sowehl d ? Betriebe ?

tes ? der Arbeiter . Die spe - iellen Kenntnisse , welche die « usübttno

miti Funktionen erfordert , gehen dem LvhNarbei - er durchaus

ckb' und können im allgemeinen nicht neben Verrichtung reget -

mäßiger Handarbeit so nebenbei durch Studium ertootben utetdem

Sieht man aber anck von der unmittelbaren Mitkeitimg
der Deiriebe ab . so bleiben für die Arbeitekräte Nock eine

Sicific her wicktigsten Aufgaben als übenvackende Orssanr
aller Arheiter ' chuszbestiinm ' . lNgsn . als Kontröllinstanzen siii
die Betriedsführutm und als unterstützende Drssane bei der

Dlkrchfnhrung der Sozia ' isieritng . Zur Turckführunss dieser

Aufgaben müssen die Arbeiterräte von det Gesetzgebung d; e

nöfsgen Befugnisse eingetäumt erhalten . Ebenso ninsi a »ck
geletzlick fcstgellellt werden . Sah die Arbeitekräte im�erein -

änder in Verbindung treten , für bestimnits Bezirks und

MebÜck das Reich zentrale Vertretungen bilden können , in

denen die ihnen gemeinsamen Angelegenheiten zur Per -

häitdliiNg köNimen .
Diese gesetzlichen Grundlagen , die in inren allgemeinen

Bestimmungen in die Verfassung aufzunehmen se . en .

l Ziote rosse zu vertiefen . Ein wirksam . ' S Mittet tperzu glaubte
i sie u. a , in einer Zollunion zwischen den beiden , durch
- ihre natürliche Lach ? oufoinander angmvielenen Ländern ,

zu linden , wie bekanntlich auch Frankreich im vergangenen
Mhrb ' . inüert mitten im frieden wiederholt ähnlich ? Pläne
mit Beziehung auf Belgien gelegt hat . Die Kommission

hatte einen entip rechenden Vi . r ' chlog ansgevrbeitet . Dieser
n >ar der Reichsleitung als Material vorgelegt worden .

die Reicksleitung hat dazu indes keine Stellung genommen .

Man traut leinen Augen kaum , weckn man bi ? �? halb -
Mntlicke Kunhgebnna kiest . Bezweckt sie dock im Grunde

nichts andetes , als die Borsellung zu erwecken , batz die

deutsche Reche - iiiig und die belgische OkkupatioNSVeMXtl -
tung nie auch nur die geringsten Annerions - und Angliedc -
rnngs - abstch . ten in Belgien versolat bätten . Wie harmlos
nerden die Vorarbeiten für voliti ' che nnb wirtschaftliche

Angl ' eberiiNg Belgien ? an Deutschland dargestellt . Und
dock ist es für Niemanden ein Geheimnis , daß Pläne einer

wichen Awstliedernng bestanden haben , die von den Okkn -

gationsbebörden und den sührend - m vol ' tischen PorM ' " " des

Reichstages vertreten wurden . Durck die sekmen Ablena -

nungS - und TssulchiiNgSversucke macht sich die auch soziall »
l - ' sche Regierung Gbert - Sche - d�Manst vor den Augen der

fwnzen W�lt ebenso verächtlich wie ihre Vorgänger unter

Wilhelm II .

Sie Stützen der VGervm .
Die . WIlmerSdorfer Zeitung " greift unter der

llebetschristt « Aus dem Tacke sitzt « in GrciS , . . * die

Negierung an . weit sie nichk . energisch " genug ist , weil sie Arbeits -

lose und «Demonstranten nicht Mchäglich mit Maschinengewehren

zur „ Raison " brmgi . Und sie schließt :

„ Man hol - die Hilfslosen herunter , aber

man halt « sic fest ! "
SB cht als ob wir die Bedeutung der „ Wilmersdorfer Z' g. "

überschätzten l E ' amüsiert uns . daß ausgerechnet auS der

Gegend , du ? der sich m der Sparlakuswoch « die Regierung ihre

braven Offiziere zusammentrommelte , aus der Gegend ,

in die die Regieung Dutz nde von AlerbmutoS schickte , in der die

tüchtigsten „ Zreiwilligenkorok " ihren Sitz hoben und die Mörder

Liebknechts und Luxemburgs sich betätigten selche Töne kommen .

So sind die Kreite , auf d- e sich die „sozialistische " Regierung

stützt in Wahrheit gesonnen .

Hennlnger nlchl zuMheru ?? n.
Bon zuständiger Seite wird unZ m! ige ! c! it : Durch einen Teil

der Berliner Presse geht die Aachrichi , im Berliner Polizeipräsi -
dium sei die Abteilung 7 fPglitischc Pclizc ! ) wieder eingerichtet
und Polizeidircktor Henninger sei wieder an die

Spitze gestellt worden . Diese Nachricht ist in jeder Beziehung un -

zutreffend . Weder ist die poliii ' che Polizei beim Polizeipräsidium ! -
cingerich ' et worden , noch ober ihre Wiedereinführung beäbsichtizd
Der frühere Pol ! ? e ! direktor Henninger bat seit dem v. November
mit dem PolizetpäsidiuM nichts mehr zu tun , sondern ist zur Bc -

>' chäft : gung der völlig unpolitischen Ministcrial - Bau - KomMission
überwiesen worden . An eine Slenderung seiner Beschäftigung
wird nicht gedacht .

E ? ist erfrepllckp daß Herr Henninncr die Oeffentlich -
keil mit seiltet däerlen Porsönlichlkkt nicht mehr behelligen
wird . Cr mag in der Versenkung bleiben » in der er endlich
verschwunden ist .

volnlio - , natürlich eine iivektägende Roll ? spielen , �hne
ihre Mitwirkung werden die bisherigen voliti ' chen lind ge -

werksckgftlichen Oraanisalionen nickt ihre große Kraft ent -

fallen können . Beide werden immer Mehr sich aiif sie stützen .

sick mit ihnen in Verbindung setzen müssen . Die Entwirr

lnng selbst wird diese Probleme der VekeiMgimg der neue »

mit den alten OrgonisationSformen lölen . Diese Losung

wird sich nm so leichter lind reibnngsloier vollziehen . !e mestr

Maniler an die Spitze der Organisationen treten . d,e die

neuen Verhältnisse überschauen , ihre Notwendigkeiten er -

kennen und danach handeln . An den Arbeitern telbsi ist es

daliir zu sorgen , das ; io' . che Männer in die Leitung der

Organisationen gelangen . . ,
So mich bis ArbeikerkäteMem in seinen wichtigen w-

zsslpölikischen , kontrvll ' erend - n und sozialifierenden Funk -
ticnen erkalten und ansgebont werden .

O! tt ganz ündeves Problem ist sber mit der Losung ver -

knüpft - . . Alle Macht den ArSeiterrdllenl - DakWer witd

N» S> besonders gSspkschStt werden müssen .

E n Skandal .
Ä . T. B. verbreitet folgende ofsiziöse Knndgebiing ! �
Belg ! sck >e und holländische Zeitungen bringen Aniw '

über deutsche Akten , die zum Tignsvort in Eilen -

gebli
Äkici
Deiilick
s «> l l « n v e r h S l t n i S zu bringen . ' Fn Sirllichkeij HKn -
deite c-ö sich lun Sie Arlwiten silier von dem ÄMer. llHsil "
idrNSitk in PSl- s' M,. atto dem Häichj der OkkiiMtioriZVSr "
valtnng . zu « t u ö i e n z w s ck s n sinizeietztt « . KöMii ' ilsioN .
die lwtte die Ansgrive . die « ragK des rlinitigen Deickält -
lisseS Deutschlands zii Belgien nach allen RicktwM�n hin zn
kntenilcken . T : e KoiMnission erblickte ihre An schöbe im

»eleNtli� ' N in dem der wiktschelli !?' - ck"n
lNid Mlk SksttM SistS RegelliNg zn sli - wn . Do «, vii ' . Sg»

»che » Wille , die Mtmerchcr . dNasn mirtschttstlMÄN P- z. sk . n. l .

1�1 Kflislfcfl �MtschilUld und Vel - güm Im dmtwkstli ' t ' ae »

»Vre! ZUchvuzen. '
sln der Sonne , l�nd- MorgsnauSgabe wendet sich der » Pör »

wärts " gegen einen „ angeblich gemeinsamen Aufruf " , den die

MchrheitSsozialisten und die Unabhängigen von Wilmersdorf In
der «Freiheit " und der „Aeputzlik " veröffentlich ! haben . Es ist ja
begreiflich , daß daS Sprachrohr der gegenwärtigen „sozialtstischen "
Regierung Unangenehm berührt Ist . wenn die aufrechten Sozia -
listen in den verschiedenen Paricilagcrn sich am Grabe der für
die Cache deZ Sozialismus gefallenen Opfer die Bruderhand
reichen . Aver die Talsache läßt sich nicht bestreiten , daß die
führenden Mä> - ner der Mehrheitspurte ! von Bcrlin - Wilmer darf , wie

Lüdemann , Bever , Oppcl . am Dsnnerstaz abend einer solchen ge -
Meinsamen Akllon »fid der Abfassung eines dahingehenden Auf -
rufe ? zugestimmt haben , nachdem der hiesige A. - Und S . - Rat ein -
mLtia ein - Ehruiig für Kar ! Liebknecht lleichlossen hatte .

Richtig ist , daß da ? Interesse an der Vrranstallüng sich Plötz -
lich am nächsten Tage , offenbar infolge „ höherer " Einflüsse , bei
den Mehrheitlcrn verringert hat , ja . daß sie sogar bei allem
Mangel an Mut ihre Unterschrift auf einem gemeinsamen ? lus -
rufe in dem Wilmc . Sdorset Lokalblatt okno Wissen der U. S . P.
zurückzogen . Das konnte unsere Gegossen nicht hindern , ihren
Weg zu gehen und der bürgerlichen Reaktion wie ihren Helfers -
Helfern auch im noblen Westen , dein Tawrtc deS bestialischen Mor -
de », zu zeigen , daß sie die zu ehren wissen . d«e jederzeit ihr Bestes
für die Unterdrückte » und Enterbten gegeben und ihren Mut und
ihre Uncrsch. ockeiihcst mit dem iyde bezahlt haben .

Der „ Vorwärts " wagt angesichts dieser Tatsachen in seiner
Morgenausgabe vom 27. Januar demnach , den betreffenden Auf -
ruf als eine „Fälfchnug " Hinz , - stellen . Dabei wollen wir noch
hervorheben , daß, ein Fuuktivnäi der Rechtssozialisteii — Map —
' ein Parteiblatt telepbonisch anrief und um Abdruck de ?
Ä u f r U f e s d a t. Um zu fSisdW «, lügt der . . Vorwärts " diesen
JunJftimiär in ein Mitglied der U. S. P um .

Wcstcr fühlie sich der » Vorwärts ' betroffen , daß wir ihm
porgeworfea habe », er rate vor « cDitSniederlegnnrs ! , am Bc -
- käbniStage der RevelutionSopfer ab . Er machte dafür die segial -
demokratischen Bezlrkksrgar . siationeN von Groß - Derlin und die
sozialdemolrallschen Be' r ! ebk . derlrzjt ? ns ! ente veräntworllich . In -
dem er ober deren Atifruk abdruckt «. Und zwar in fester Schrill
K, auffälliger Stelle , hat er sich dessen Inhalt zueigen gemacht .
Scln ganzes Verhallen den Rwolutiontopfer » gegenüber be-

zeugt außerdem zur Genüge , daß er sie am liebsten sang , und
laiigtod beerdigt sehen wollte Alle Fechterkunststücke können ihn

über dem Mll' cr ' olg , den er d bei erlitten ha ! , nicht hinweghelfen .
Schließ ! Ick ist der « Penrärt » " noch da . nver ausgebracht , daß

wir bei der Bwickterstatn ' ng über die Begräbnis , eier gk ' chr ieben
haben , einige MitgikÄ « der Mehrhei Spart «! batien r n t g e -- e n
S » m K u n s ch e i h r , l z ii b r er ditS Andenken der ? men durch
Kranzspenden geebtt . Er kSli da ? Gedächlnls seiner Leser für
so schwach, daß er äUm - mmk , sie wüßten honte nicht mehr , was er
»festern schrieb Oder hält der „ PcrwärtS " die Beschimpfung der
RevolntlonSapsor In feinen Spalte », i » cf - eiwr » ud dersteckler
Form Mlßgelprocktin von ' ozla ' llt t - ss "" Führern w' e Sch?td «mann ,
vkssd « unk ' a! weit , für «tn , Ch , itNe

Zd »ftroc alle : d«gI der ü".. . . . bulionslogit des famosen
�ptipart ? ii »8«u,f eitiigrecheiL .

_ _ _ __ _ _ _ _

VMettapLvertteler füt Tellow - Veessow .

In der gestrigen Kreisgenerälversammlung wurden folgend «
Kandidaten zum Parteitag gewählt : Dr . Vreitscheid ( 141

Stimmen ) . V o g t h e r r {I3B Stimmen ) . L ach m und ( 131

Stimmen ) . Müller . Richard sll ? Stimmen ) . Bö hm , Marie

( 110 Stimmen ) . Künstler ( 111 Stimmen ) . Freigang

( 106 Stimmen ) . N c u m a n n - AdlerShof ( SS Stimme » ) ,

Forderungen der baMen Asenbahner .
Mannheim , 26 . Januar Eine EiscNbahnerversammlung , von

2200 Beamten au ? ganz Baden besucht , verlangte in einer Eni -

schließunp von der Regierung eine weitere Teuerungßzulage von

500 Mark und stellte der Regierung eine Frist bis zum 31 . Jan .

Im Falle der Ablehnung solle die Forderung mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln durchgesetzt werden . Ein «

zweite Entschiießung sprach sich für die Schaffung von Reichs -

eiscnbahnen aus .

Vorberellungen zur FriedeKSlonsereRZ.
Berlin , 27 . Januar . Heute fand im ReichSkanzlerhause eil »

« ingchendc Besprechung der Reichsregierung mit den Staats -

' ekretären über die Friedenskonferenz statt . Es wurde über die

Vorbereitungen berichtet Und den Stand der umfangreichen Bor -

arbeiten für die einzelnen Berhandlungsmaterten . Es herrschte

Tinstlmm ' gkeit darüber , daß die gesamten Verhandlungen bei »,

Auswärtigen Amt konzentriert werden müß ' e » und daß die enge

Beteiligung der übrigen Ressorts durch eine tägliche Kenferenz
der Staatssekretäre gewährleistet werden soll . Auch die fortlau -
sende genaue Informierung der Bundesstaaten wurde in� den

Kreis der wichtigsten Aufgaben einbezogen . Die Perfonen ' rag «
wird in den nächsten Tagen im engsten Kreise von de ? Reichs ,

regicrung beraten und entschieden werden .

Tie Znlernnl ' . onale und der Neuchelmors .
Stockholm , ( Rosto ) , 27 Januar . Km 20 . Januar fand fn

A M st e t d a m zum Gedächtnis Karl Liebknechts und Rofa

Luxemburg ? eine groß «- öffenlliche Versammlung statt , welche von

Tausenden besucht war Redner wären Roland Holst ,
W y n k o o p und andere . In der Umgebung der Versammlung
waren starke Kavallerie - und Polizeitruppcn zusammengezogen .

Zwischenfälle fanden nicht statt .

Die lnleruallouale SgztoWenkrfereuz .
Vera , 27 . JcmUar . Dl « Bern « « International «

Zozialtstenkonferenz dielt am Sonntag unter den RS -

he « erschienenen Delegierten eine vorbereitende Sitzung

ab . die sich besonders mit der Frage deS Stimmenverhältnisses auf

der kommenden Konferenz befaßte und bi « vorÄ . - veitenden Schritt «

zur Klärung der V&lkerbundS�rage guthieß . Der Feiitralvorstaird

der Schwei zeriicken Sozlatistlfchen Partei hat für nächsten Sonn -

abend und Sonntag einen Parteitag berufen , um über die Teil «

nahm « art der Internationalen Konferenz schlüssig zu werden .

Der Zentralvorstand hat mit 27 gegen 17 Stimmen einen Be «

schtuß auf Teilnahme angenommen .
Bern , 27 . Januar . Wie H „ m a n i t ä tniHfÜt , hat die sran -

zSsischr Regierung beschlossen , den Delegierten der spanischen
Arbeiterpartei Fabra . Ritas und Ribeira daS Visum der Päss «
für die Bcrner Konferenz zu verweigern . Die Detcgicr ! «»
sitzen an der spanisch - frauzösischen Grenze fest .

Bern , 27 . Januar . ( Schweizerische Tepeschcnagentur . ) Die

belgische Arbeiterpartei wird an der tnternalionalen Sozialisten .
konsrrenz tn Bern teilnehmen nnd an Stelle de ? in Paris zurück .
gehaltenen Vanderveld « den Minister der öffentlichen Arbeiten
A n s e e l c abordnen .

Paris , 26. Januar . ( Reulcr . ) Henderson kam hier
gestern auf Wunsch der britischen Regicrung aus Bern an , um sich
mit BarneS , ThoiNaS und drei Delegierten de » GewerkschastSlcn -
gresscS über die l n t e t n o 1 1 o n a l e A rb « I t e e g e se tz »
gebung zu beräten . Die drei Deleoler ' en dev Trade - Nnion . die

heute abend , begleitet von den britischen Deleglrrten . zur Drrtier

Konferenz in Par ' S eintrafen , sind : Bowermann , Stuart Dun -

ntng und Gveenell Shirki -e. Henderson erklärt « bei einem Jnler »
View , et hoffe zur Zeit der Srössnung der Arbeiterkouferrnz am
g. Februar wieder In Bern zu sein , wo sowohl die alliierten wi «
di « seind . llchen Delegierten lt &w die Me. hodcn zur Sr telung
einet höheren Lebensführung in allen Ländern beraten würden ,
ohne die er den Ausbruch ernstlicher ArbcKerunriihrn für ntwer »
melbllch halte . Er fügte hinzu , die Konferenz würde Entschließun «
gen über den Völkerbund und andere Fragen annehmen , die ln
angemessener Weise den A»S- ' chüssrn der FriedrnSkonfcrcnz vor »
gelegt werden würden . Henderson äußerte sich In warmen Au » «
drücken über die Haltung der britischen Regicrung gkHcnüber den
Bestrebungen der Arbeiter .

Vellverfmiiiiilnnii der Groß- Zeiliüer
SoldaleMe .

Tie S. - R. Groß - DcrlinS traten am Montag nachmltlaz z «
IZ1 Mung zusaimnen . Ten wichtigsten Punkt d- r Tageto . tz .
nung bildete die Siellungnahme zu der R - uregrlung d - r

� ' v " V Z f ®j *• ® ' 1 f kann n' cht linden , daß d! «
Reckne der Soldaienräte durch die Reurigclunz l - hr cinge ' chr >nA
werden , ( «starker Widerspruch . ) Lange sagte : T- e Renrcgs «
[un| atme den allen Geist . Tie Soidatenräw sind eine Sin .
r i ch t u n g d e r R e o o I u t i c n , w' e die Regierung »uch nur .
�etztere habe folglich nicht da » Recht durch eins Verordnung die
«ollatcnr . sie abzuwürgen . Im Gcaenteil müsse diesen daS vor .
iprochenc Ko. itreiirech » und ein größerer Einfluß �tn ollen Ah »
ieilungen de » KriegSminisieriumS unbcdingi eingeräumt werden ,
damit dort ein H- ' nch de » neuen Geiste ? einz eba - Solangs noch
vom alten tzeu Teile vorhorde » feien , dürfen sich die Soldate » ,
rate nicht von ihrer Aufgebe abdrängen lassen . ( Lebhajte Zu »
itimmung . )

Hierauf nahm NoSke da » Wort . Er wurde häufig durch
Zwischenrufe unterbrochen , nnd fand vielfach lebhaften Wider .
- prnch . Rur vSi kleinere T- til der Soldatenrnt « spendete chilogent -
lich Beifall . Auf die Sachs felölt ging et dorsichUgerweise nicht
ein . Er gab ßn daß die Verordnung nach keiner Seite bc' - r ! «»
dfghri kSnn ». Aber sie fei nur »in « » orlSnitgr Reaoinna .
Die Froste der RanMze ! ck > ea fei letzten Endes «! »-
Schnei der frckge . lonst nicht ». Eine st 6 t f t j » ,t !f!
mandogewalt müsse vorbanden kein , damit wir endlich a » t
dem nnarchlsck - en Zustande bermistSmen . Aber auch die So « .
- wieriröte würden auf fchwanfrndem Boden stehen , w- - u » I! « i - su
"ck, nu ' dem Vcr ' rauen der Mannn ' chaiten beru�" '

müsse hinter thnon die AutoritSt der Regierung stehen .
'

Tost , von der PvlkSmarlnedivisioli , deoauert dad
z, >cht «if de « Kern der Socke eWgcgausen



ficht , da� eS sich nicht mehr darum handele , ob die SoldcttenriUe
bestshc » bleib - ' n sollen , sondern nur noch darum , ihnen mehr oder
minder schnell daS Nückgrrit zu brechen . Wenn nur eine vor »
liiiifige Ncgetung in Frage komme , so sei doch die endgiiliige Rege -
hing leichl vorauszusehen , sie werden nicht nach links hin erfolge ».
wenn die vorläufige schon so wert nach rechts gebe . ES entspreche
sehr wenig der viel von der Regierung im Munde geführten
Demokratie , dah dem vom Nätekongreg als Ausdruck de ?
MehrheitswillenS der Soldaten gefaßten Beschluß keine Rech -
nnng getragen werden . Nach der Verfügung sind die Soldaten -
räie nichts weiter al » die früheren Küchenkommissionen. TaS isl
eine Herabwürdigung . Den Offizieren sollen wir Verständnis
entgegenbringen . Aber wenn sich daS Material bergehoch türmt ,
daß diese Herren nur zum Schein sich in daS neue Eystem ein -
fügen , darf man doch Wohl mißtrauisch sein . Ablehnen muß man
dann aber , daß�diesen Offizieren in der Verordnung eine größere
Gewalt eingeräumt wird a ! S den Soldatenräten . Wir wollen
einen Neuen Rätekongreß darüber befragen , ob er mit der Aus -
führung seines Beschlusses durch Zei . tralrat und Regierung eui -
verstanden ist . sStürmischer Deitoll . !

Cohen vom Cenlrnlrat spricht der Regierung da ? Reeä zu .
die ihr vom Rätekongreß übertragene Exekutive und Legislative
auszuüben . Dem müßten sich die Soldalenrät ,
beugen . Wenn die Verordnung soreakiionär wäre , wie es hin -
gestellt wird , müßten doch die Offiziere himmelhoch darüber
jauchzen , das sei aber nicht txr Fall . Tie Mitwirkung in Dszi -
plniarsachi . ii sei dach für die Soldaten äußerst wichtig . Man muß
nicht in Bausch Und Bogen verwerfen , was doch gegen den frülwrcai
kaiserlichen Zustand ein himmelweilcr Forlschritt i, ' t. lLebh . Wide » ?
spruch. ) Der Rätekongreß hat nicht gewollt , daß wir In blliideiu
Kadavergehorsam seinen Beschluß zur Durchführung bringen .
Fübrer muß cS immer geben , namentlich , wenn eS sich um mili -
tärisch . takli ' ' che Au Waben bandelt . Wenn jeder auf seinem Kopfe
bestehen wollte , würden wir in vier Wochen erledigt sein . Glauben
Sic , Kameraden , daß Ihne » die Nationalversammluiig mehr geben
wird ? trug et cmvhatisch und erhielt ein verständnisinniges , all -
gemejiies „Nein . " zur Antwort .

G ö h r e bezeichnet die Verordnung als ein « Kompromiß .
irrbcit . Politik ist eben Kuhhandel . G- beren aus einer Zeit de »
NebcrgckngS und für den Ucbergang ist sie nach allen Seiten hin
febier . und lückenhaft . Man fährt sie als gegen den Zustand deZ
RäteshstcmS gerichtet auf . Aber eS ist nun mal so, daß der Deut «
ich « ciii anderer Mensch ist als der Russe . Ihm wird Organisa -
tionStalent nackigcrübmi und so soll auch hier der erste Schritt
getan werden , das Ziätcsystem in den bestehenden Zustand ein -
zuo dnen . DaS bedeutet allerdings in gewissem Sinn » eine Ein -
schränkung .

Im weiteren Verlaus der Debatte traten wesentliche Gesicht ».
pniikte nicht mehr hervor . Es wurde eine paritätische Kommission
eingesetzt , um AbänderunaSvorschläge auSzuarbSiitn . Sie echieli
außerdem den Auflrag , sich mit den anderen Armeekorps in Per -
Hindling zu setzen , um ein gemeinsame » und allgemeine » Bor -
gehen zu bewirken .

si ' m Verlan ! der Sitzung war ein » Abordnung de » Arbeiter -
und Soldatenrat » der Petersburger Kommune erschienen und hatte
ein roteS Banner entfaltet , dessen Aufschrift besagt , daß ei dem
Berliner Arbeiter , und Solda ' eiirat gewiemet sein toll . Bezeich -
nenderweise riefen einige Soldalenrät « dem Präsidium zu , ei
möge den Lappen einziehen lassen .

Sie siechte , der SchWa' kzesaiigeae «.
Der �Syndikus de » Verbaiide » . Herr Rechtsanwalt Dr .

E p u h l , berichtete in einer guibesuchten Versammlung ehema -
Itgcr Schutzhaftgefangcner über den Inhalt de » noch in Be -
arceitung befnidlichen Gesetzentwurfes betr . Entschädigung de»
Schutzhaftgesangencn . Das Gesetz bezieht sich auf alle männlichen
» nd weiblicheil Personen , In » und Ausländer , auch auf die -
fenigen , die auf Grund bei Kriegsrechte » In Haft genommen
sind und durch Mindesten » eine Woche währende Haft materiell
« der ideell geschädigt sind . Da vie »e durch die Schutzhaft in eine
wirtschaslliche Notlage gekominrn sind , muß c » Aufgabe de »
Verbandes fein , für eine schnelle EntschädigiiNg der unschuldig
in Not Geratenen durch beschleunigt » Verabschiedung de » Ge -

srtzcS zu wirken . Zur Festsetzung der Höhe der Entschädigiliig
muß eine Koinmisslon , zusammengesetzt aus allen Stände »
unier Mitwirkung des Rate » ehemaliger Schuhhaftgefangenen , ge -
bildet werden . Zu empfehlen wäre die Anfertigung einer Liste
aller während bcs Kriege » in Schutzhaft gewesener Personen . —

Herr Gcneralsikretär Brauer gab dann etnen Bericht über
dir bisher vom Rat de » Verband, : ? unternommenen Schritte » nui
die Intcrefsrn der ehemaligen Schutzhastgefangenen bei der

sozlaitstischen Regierung zu vertreten . Die am tg . Januar beim
Rat der Volksbeauftragten eingereichten Forderungen gipfeln in

solgenden Punkten :
1. So ortig « Sichel stcllung aller Schutzhastäklen durch die

Regierung .
2. Einräumung de » Rechte ? zur Einsichtnahme k» diese

Akten durch den unterZeichneteil Rat .
3. Die Bestrafung aller Personen , welch » widerrechtlich odr ,

willkürlich linier Mißbrauch ibnr TteUung veranlaßt oder zii .
gelassen bab�i daß Lii te in Schutzhaft genommen oder bchalien
»der AusenthaltSbeschränknngen uiiterivorfen wurdei ».

4. Ersatz de » materiellen und ideillen Schadens .
&. Ernennung einer Kommission zur Festsetzung der eui .

staiidenen Schäden und deren Ei - tgeltuna . Zn dieser Kommission
dürfen keine Personer gehören , bie während der früheren Regie »
rung direkt oder indirekt auf dl » Schutzhaft und Aufenthalts -
beschräiiiiing Einsluß hatten .

6. Hinzuziehung de « Raic » des unterzeichneten verbände » zu
dieser . Kommission

Diese Eingade wurde von der Regierung an da » Relchvami
de » Innern weitergegeben , wo der Rat vom UnterstaatSsekrelä ,
£k . Lewald empfangen und versprochen wurde , das Entschädi -

SUNgSgSsetz »och »ol der Rationalversanimlung zu verabschiede «.
?,kch kell » der Rat ehemaliger Schlitzhastgefangener vor der Vcr -

«bsckledung de » Gesetze » noch mal gehört werden . — Damit nicht

Sukrleden. legte der Rat am 17. Januar beim Zentralrat dagegen
Zrotekt ein daß Im Reichsamt d? » Innern offizielle Detatungen

über da » Schutzhastgcsetz stattfinden , ohne daß der Rat ehemaliger

Schiitzha ' tgefangener als ko. . tiollicrende und bcratelide Stimme z »

diesen Ettzung >' n zugezogen wird . E » wird dann noch darrnis

aufmerksam gemacht , daß der UnterslaatSlckretär Dr . Lenwld

toie auch Gei . cralma or WricSberg fetnrrze t in den Sitzungen
»es ehernasigen Reichstag » den besagten Entwurf schon als

ikmbrvo kastrieren woÜ' ' N, s » » aß die Gefahr besieht , daß bei

Tiner überstü,,trn veradsch ' edung de » GeletzeS ohne Hinzuziehung
der daran zunächst Inierefsierten die unbedingt zur Veftrasnng

heraninzlcbenden Schuldigen straffrei ausgeben würden . — I "

der Diskussion fordert « Et - fredakteur VI. Zeki Ben energische ,

Ailltreten «regen über der Regierung , die heut « nach der Revoln -

tion noch über rrnfer Schicksal tief Gnrnd von Gebeimabten e»t -

scheiden will . Letzter ? müsiell hrrangt ' chsfst « Nd nn , zur Einsich «

vorgelegt werben . Nach Annahme eine « vom Na » vorgelegten

Statutenentwurs » und Erledigung gesckä' tlicher Angclrgei , heilen

wurde die . Verteidigung " , demokratische Zeitschrift zgr Wahrung

berechtigt « Iuteresien . al » vorläufige » PuhlikationSorgai « de ?

VcrbandSL bestimmt Tic ScschSftsftcZt bei Versandes befindet

(ich im Lbscordneu - uhau » . cstssim �algeschoß , Zimmer Nr 0-

sieuer Streik bei bei Slwßevbahv ?
Seit Montag früh befindet sich das technische Personal der

Großen Berliner Straßenbahn im Streik . Die Streikenden vor -

suchen nun , um den Streik schnell und ersolreich für sich zu be »

enden , da ? Kohrpersonal zu einem Solidaritätsstreik zu gewinnen .
Zu diesem Ztveck fand gestern abend im GewcrlschaftShauS eine

Versammlung der Streikenden statt , zu der auch die Vertrauen ? -

leute von den einzelnen Bahnhöfen der Straßenbahngesellschail

geladen waren . In ruhiger und sachlich « Weise wurde dort die

Ursache de » Streik » erörtert . ES wurde daraus hingewiesen , daß
es nicht der Fall sei , wie eS in bürgerlichen Blättern — so be¬

sonder ? in der . Vosftschen Zeitung " — zu lesen ist , daß die For -

derungen der Streikenden unberechtigt seien , und daß inSbison -
dere deren Löhne eine Höhe erreicht haben , die jede weitere For -

derung alS frivol erscheinen lassen . ES wurde betont , daß , wah -

rend daS Fahrpersonal jetzt Löhne biS zu SN! Mark im Monat

beziehe , die Arbeiter im technischen Dienst nur einen tzöchstloh »
von 420 Work im Monat bei regulärer Arbeitszeit erreichen. Von

Vertretern der VerbandSleitung wurde den Streikenden der Vor »

wurf gemacht , daß ihr ganze » Vorgehen ziel - und . planlos sei .

Dem wnrde entgegengehalten , daß dieser Vorwurf auf die Ver -

bandsleitung zurückpralle , denn diese habe e» gerade verschuldet .
daß die jetzige Bcivegung de » technischen Personals getrennt von

der Lohnbewegung de » FahrperscmalS vor sich gehe . Beim Streik

de » FabrpersonolS habe man das technische Personal in dem

Glauben gehalten , daß sein « Forderungen mitvertreten werden .
An dessen Solidarilät sei nicht appelliert worden , weil , wie man

tagte , da » Fahrpersenal allein stark genug sei , die Forderungen
durck�udrücken. Erst später söi das technische Personal gewahr ge -
worden , daß man seine Forderungen ganz vergessen habe .

Bei den Forderungen handle es sich nun nicht darum , eine

bestimmte Entschädigungssumme zu verlangen , sondern da » tech -

Nische Personal sei mich bereit gewesen , etwa ? nachzulassen . Aber
die Direktion stellt sich auf den Standpunkt , überhaupt nicht ? be »
willinen zu wollen . Darin wird sie bestärkt durch einen Beschluß
de » ArbcitgcberverbandeS , der dahingeht , den Lobnsorderungeu
der Arbeiter ein Ende zu setzen , da diese eine Schraube ohne
Ende zu werden drohen .

Da infolge äußerer Umstände einige Bahnhöfe h ' wch Ver -
irauenSleute nicht vertreten waren , wurde beschlossen , D i e n S -

bag vormittag um 11 Uhr i m Gewerks chaftShauS
eine neue Versammlung unter Hinzuzichuiig sämtlicher
VeriraucnSmänncr und de » ArbSilerratS abzuhalten , um die

Sachlage noch weiter zu besprechen , damit die Vertrauensleute
dem gesamten Fahrpersonal Bericht erstatten können . E » wird

dann davon abhäng - n , wie sich da » Fahrpcrsonal zu den Forde »

rungen der Streikenden stellt , ob e» gewillt ist , durch Eintritt in

den Solidaritätsstreik diese Forderungen dnrchdrückeii zu helfen .

In diesem Falle wäre damit zu rechnen , daß der Straßenbahn »
betrieb wieder einmal still steht . Da » Objekt de ? Streiks ist ver¬

hältnismäßig gering , aber für die Straßenbahngcsellsthaft hundclt
e» sich jetzt mehr um ein Prinzip .

In die sonst ruhige Versammlung der Slreikenden kam Er -

regnng , al » Mrbrere Redner mitteilten , daß Montag früh a u f

einzelnen Bahnhöfen unter Führung eine »

Offizier » e > n Xrupp mit Handgranaten und

Gewehren ausgerüsteter Soldaten angerückt

sei , und daß geplant sei . die Wagen unter militärischer Be -

deckung ausfahren zu lassen . Es wnrde ein Antrag angenommen ,
der die Verbsndsletiung beauftragt , dafür zu sorgen , daß die

Truppen znriickgezogen weide » und , daß man andererseits gewillt

sei , o » f den Bahnbösen selbst für Ruhe und Ordnung z » sorgen .
Ein ander « Redner teilte nocki mit , daß die Straßenbahn -

grsellschaft neue Fahrscheine drucken lasse , worauf der erhöhte Preis
mit dem Aufdruck motiviert werde : . Infolge Heber Lohnforderiili -
gen " . Tiirch einen Antrag wurde die Verbandsleitung ebenfalls
beauftragt , dahin zu wirken , daß dies « Aufdruck unterbleibt .

Gr o ß - ö erlin .

_ _ _ _ _ _

Hie Heimschule .
Mit hsstken friiljct in diesem SSfotlc darcnif silrnc -

wiesen , daß die Pcnvirklichunss der EinheitKschiile eine

Aenderung in der Gesinnuna zur Voraussetzung habe . Die

Forderung der gewesenen Schlilrcforrn lautete : Freie
Bahn dem Äichtigenl Die heutige Schulreform er -
kennt den durch Meie Parole gezogenen Nahmen als z » eng

gsipannt : si « fordert auch freie Bahn für den llnlüchtige ».
daß er den Platz erringen kau » , der seiner Neigung und

Begabung entspricht , den er auch aiiSsiillen kann , nlif dein

er seine Vefnedigung findet . Visher kü - ninierte man sich

nicht um die ToiMche , daß die Schüler einer Schule eine

ganze Reil ' ? von Auffassnnaswpen darstellten , deren Eni »

wicklung in verschiedenem Tempo , mit verschiedenem
Mzent vor sich geht . Die zeitige ilngleickcheii der Leistungen
venvechselte man mit UnsÜbigkeit . Man schuf einen Lehr -

Plan , der nivellierend ans die Geister wirkte : aus de » Be »

diirsnissen der Geiellschoft Heroiis wurden die gleichen Auf »
gaben an alle gestellt , große Massen gleichmäßig wirkender

Subjekt « zu schaffen, ' Jeder , der aus dieiem Nahmen her¬
aus fiel , galt alS Dummkopf und daS Buch Graf „ Schüler -
jähre " beweist , wie falsch solche Bewertung oft lrwr . Sie

sind in vielen Fällen nicht minder und ichvach , sondern
anders begabt . Jstr Bentand entwickelt sich an praktischen
Dingen . Um diesen , lreute nach zn Unrecht „ Untüchtigen "
genannt , freie Balch schaffen , bedarf es der - Hinweg -

räumiing noch größerer Bariirteiw , als dazu , die Bahn für
den Tüchtigen frei zu inachen .

Und doch wären die Anssich ' en für unser niedergewlwfe -
» es Landreclpt trübe , wenn es die Hoffnung aus feinen Auf -

stieg und seinen Gesunduilgsprozeß bloß auf die „ Tüchtigen "
gründen wollte . Nach der Statistik von lölll/l - l verließen
von de » abgehenden Schülern nur 32 Prozent die oberste

blasse . 34 Prozent die 11. , 21 Prozent die III . , 10 Prozeut
die IV' . und 2,8 Prozent die V. Klasse . Nur ein knapper
Teil der gesamten Schülerzahl hat also die ganze Schule
durchgemacht tmd den Äbichlnß der obersten Klasse

streicht . Mehr als */ , blieben ein - und mehrrnal zurück . Em

Berliner Pädagoge teilt die Schüler in normale und ab «

norme Schüler ein und nntericheiSet bei den normalen

wieder im Fortschritt gehemmte und nnaehemmte . Ais

Grenzgruppe bezeichnet er dir Sch . vgchbegaoten : wob ! sind

ihre geistigen Fi »iktioiien normal , aber sie vollziehet . « sich

langsamer als be ! den übrigen , und sie bleiben aus diesem

Grunde zurück . Sie gehören zu den Anders begabten .
Aber sie werden von der heutigen Schule , die nur die Be -

gabten anerkennt , liegengelassen , nicht d a angepackt , wo

Ire etwas Leiütii fiimiicn . Und back fomuü aw baxaul

an , die ihnen eitmen Fähigkeilen zn entdecken und auSzu »1
bilden . Ihr meist praktisch « Verstand entwickelt sich onf
praktischen Dingen . , „ s

Wenn es gelingt , auS der großen Zahl dieser Zimick » !

gebliebenen ebenfalls Tüchtiakeiten zn aewianen . so wärt

das ein riesiaer Fortschritt . Alisgehend von dem Gedankens

daß die Kinderjahre die wichtigsten Jahre sind , daß vi «

Kinderstube den Menschen macht , die Schule in ihrer heutl «

gen Gestalt auf das Wesen des Menschen wenig Einfluß hat�'
wird die Forderung erhoben : Heraus aus der Schnlel Zu »
rück in die Familie ! DaS erstrebt die Heimschule . Hier gibt
es keine Klassen , hier tyrannisiert kein Stundenplan dlt

Arbeit — hinter aller Arbeit , körperlicher wie geistig
stehen die Lebensnotwendigkeiten des Heims , der Herm »

familie . Es besteht die Absicht , in . er Näh « von Bergedorfj
bei Hamburg einen ersten Versuch mit der Verwirklichung
dieses Problems zu machen . Bei einem Versorgungshein »!
sind Ländereien unfruchtbarer , schlechter Boden ; �ihn aufi
solche Weise zu höherer Kultur zu bringen , war « eine dankz
bare Aufgabe für die Schüler der Heimschule , ll . J »

Milikaristische Werbung .
Aus Spandau wird uns berichtet : Im Sportpalast ln d «

Potsdamer Straße fand in der letzten Woche eine Versammlunß
der Deutschnationalen Partei statt . Sie halte deN

Zweck , auf die angebliche » Not im Osten " aufmerksam zu machen
und für die Anwerbung von Freiwilligen zu agiiicren . Ein Unter «

ofsizier de » sattsam bekannten Regiment » Reinhardt hielt ein »

entsprechende Rede .
Sodann ergriff ein Pastor da » Wort und legte sich für dl »

Wiederaufcrstehung des Militarisinu » ins Zeug . Ilm bei de «

Versammelten Eindruck zu schinden , stellte er sich al » nngebU »
hefer Mann vor . Ein Teil der Versammelten brach darob ini

schallende » Gelächter au » und eine Stimme rief : „ Ungebildet nndi

doch Pastor . " E » kam darob zu einer großen Radauszen » . Di »

vornehmen Anhänger der Dculschnationalen Dolkspartei schrie »

Lump , Schuft , Sozialdemokrat und dergleichen mehr . J
Schließlich wurde da » Lied angeftimmt : „ Ich bin ein Pmiße . A

Die Versammelten wurden aufgefordert , da » Lied stehend mit »!

zusiiigen . AIS einige dennoch sitzen blieben , stürzte ein Herr nur

einen Genossen zu mit dem Ruf : „ Den Schuft steche ich nieder.�
Hierauf verließen einige VersammlungS ' . eilnchmcr den Saal »
DicS wurde von den AuSerwählten als eine allgemein « Lufi »

reinigung empfunden . Die Genossen hingegen fühilen sich in der

freien Luft wohler al » in dieser ergötzlichen Versammlung lwai

Herren , die sich immer noch al » die Träger der Nation aufspielen, '
durch ihr politisches Gebahren aber bezeugen , daß Dummheit « nJi

Ni . - rtracht ihre einzigen Stützen sind . �

Diktatur der Fäuste .
Di » Abordnung der Soz . Stud . Partei , wek� M , vi « MW

großen Träger der sozialistischen Idee eine letzte Ehrung zu ««-

weisen , am Sonnabend >n der Universität traf , wurde von natiana »

listisch gesinnten Kominilitonen unter üblen antisailitischen Zu »

rufen durch Diktatur der Fäuste hinausgestoßen .
Man begreift «», daß die naitonalistischen Studenten die

Diktatur der Fäuste twr Diktatur de » Geistes vorzlehen . Denn mW

den Waffen de » Geiste » war eS ihnen bislang nßht möglich , ir »

folge zu erzielen .

Lichtbildervortrag » fiir Erwerbslose und Arbeiter .

DienStag » den 28 . Januar : Im Knalowifchft
Institut ( im Garten der tierärztliche » Hochjchule ) Lllisenstraße Ml

Prof . Dr . v. Waldeycr . Harih über „ Der Gichörsinn " . Im Sophien .

Gymnasium , Weinmeisterstr . 16 , Prof . Fischöl über : Teutsck ) « Er »

- ähler in der Malerei . Im Institut für MeerrSktindS . Georgen »
straße 34 - 30 , Prof . Dr . Grnebner über : Unsere heiinisckre Pflam
zenwclt . ( 3. Vortrag : Heide , Moor und Sumpf . Ihr Leb « » und

ihr Nutze ») .
M ! t t wo ch , d e n 20 . Januar : Im Institut für Meer « �

künde , Georgen straße 34 - 30 , Prof . Matschoß üb « : » Au » de »

Jugendzeit der Eisenbahn . Im Köii-igstädiischen Realgymnasium
Elßnbethstr . 67/53 beginnt Pros , Dr , W. Penck feine Bartrag »solg »
über : „ Unser Wissen von der Erde " . (1. Vortrag : „ Bon Berim

zun , Vesuv " . Elnfübrung an Hand einer Reisesthilderung . ) Im

Sophiengymnasium , Weliimeisterstraß « 15, Prof . Dr . v. Luscha»
übet : „ Lehren der Sozialanthrovologi « für den Witderaust ' au de »
Volke ». ( 2. Vortrag : „ErbllchkeitSrcgcln . ")

Donnerstag , den «0. Ja » u an Im Institut für
Meereskunde . Georgen straße 34 - 80 , Dr . Speihmann , üb « !
Dänemarks Küsten und Städte .

Freitag , den 31 . Januar : Im Sophiengymnasiu « �
Weinnieisterstraße 15, Prof . Dr . v. Luschan Über : „ Lehren d « «

Sozialanibropylogir ülier den Wiederansbau de » VdlkeS . " sst. vor »

trag : „ Di « 3 großen VolkSscitckien , AlkoholiSmu » , Tuberkulös « .
SyphitiS " ) . Im Institut für Meereskunde , Georgenstraß « 94/86

Prof . De . Graedncr üb « „ Unsere heimische Pflaiißentvelt . "
( 4. Vortrag : » Da ? Leben der Wasserpflanzen . ' )

Beginn regelmäßig ö Uhr , Einiritt 15 Pfg� für Jebrtmdn *

Die sechs nnbekannien Opfer der Sparkakus - Wlrren , deren
Namen bisher »ich nicht festgestellt werde » konnten , sind drei
Männer in Zivil » nd drei in Soldateniiiiiform , Von den diel

Zivilisten ist der ein « etiva 23 Jahre alt . 1,70 Meter groß , b«l

schwarze Haare und ausge >vo - sei,e Lippen und trug einen du »k«>«
k' rannen Iackettanzug . brtUNe Wickelgamaschen , »»d schwarze

ScklNÜrschuhe , der »weit - ist etwa 25 Jahre alt . 1. 51 Meter groß .
hat eine » Anflug va » Schnurrbart , hellbraune Augen , auf -
reworlene Lippen und trug ein granrs Jackett , braune Jüan -

chesterho ' c und blauen Sweater , der dritte Ist etwa 20 Jahre akk.
hat dunkelblondes Haar , kleinen Schnnrrbari , graue Augen und

trug ein graukorrierte » Jackett , ein englische ? , schwarzes Leder «
sackctt und grauschwar - » sgose . von den drei Soldaten ist det
eine 24 Iabre alt , 1,03 Meter arok . dal blandes Haar » nd volb .

ständig « Zähne , der zweite etwa 23 Jahr » 1,03 Meter groß , hunfesi
blande » Haar , Anfliig von Schiniribart . lückenssaste Zähne , der
dritte etwa 23 Jahre , dunkelbraunes Haar , dunkelbraune flwgen
und Anflug von Schnurrbart .

tebengmiNelkalender .
« « Na . In den Bezirken der Blotkommissionen Ar . 12 » biß

240 beginnt beule der Verkauf von 4 Pfund Mohrrüben auf Be »
Ii . »« BezugSkarte , Abschnill T.

Aus den Örganifarom
Dem « Kreis . Heute , abend 7 Uhr . In der SHMSWw , An * *

dcncr Straße HS : Außerordentlich » Generaiver »
l a m m l u n g. Tagriordnung : Stellungnahme » um Parteitag
Wahl der Tsiegierten . Mi4gli,d » buch legilimiert .

OwrschSneweidr . DienStag . den 23 . Januar 7 X Nß», Milte
g 1 1 e d c r v r r s a m m l u ii g in der Aula de » Real - GymnafiuW
SleUungiiahme zum Parteitag .

Pankow . Heute . DienStag . den 28 . Januar , abend « 7 Nl) ».
G c » e r a l - V e r s a ,n m l u n g de » Wahlvcrein » in der Echiil #
nu ! ö, Wollanistr . 181 . Tage » » » dn , mg : Stellungnahme zum Par »
lcitag . � Orloanyelc�r n heiten . V « schied » ac ». Viitglledsbmb od »r .

r



Theater and
Ver $nO$un�en.

Volksbüline . Theater
am Raiovplatz .

Direk ' ion Prled . Knvaater .
fk Uhr: Komüd' e der l ' ebe.
Mittwoch : Wilhelm Teil.

Dlrehllan M. i * RHnhnrdi

Deutscties Theater
7 Uhr : »«< tat Htbl nhilnl l»lir IWIinih.

Kummersnfele
7 Uhr : Blehesl Kramer .

Rletnes Schnüspfelhons.
r««flnens ( ra! »*e' I. Port 5

T�UjDie Pfl�hso der Pandort .
Dir. ; C. Mcinliard — R, Rernauei

Theater i. d .

ITönfpffrätzer Str .
7» Uhr : Mnsik .

Eomödienhans .
ScMIfbjuipr ' » ?r. n. * N Wiihclmatr ,

nuhr : Eselei .
Berliner Theater

,7h) Sterne, lie w�' e ' lenfhien

Lessing - 1 heater .
Pir . lctin « Victm Harnowaky -

TV Uhr : Der Kö iL.
Mittwoch ; n<»r . cch ? 5pfer .
r ) ; iincrstar : Der ticig .
Deutsches Künstler - Th ,

Allabrndllch 7 Uhr :
Nachtbeleuchtunr .

verband der Gaslwirksgejilsen
IT L4. Clsasserstr . KS. Ortsverwa ' wng Groh- Lerlin . Fernspr . 804 u. ISIS .

Autzerordenlliche Mitglieder - Versammlung
Sektion

Sektion

I ( Hotel u. WeinHanSkellner ) Mittwoch , Z». 1. 1», nachm . 3 thr , Pilsener
Hof , Kronenstr . 12/13 , 1 Tr .

kh7d . krleorlehatadt .
TdrUch 7' >. Uhr :

vreitolleVskse
l ' ria ' ion - 1 heater .

»hl . Fricdriclistr , Zu. 4' i ' 7. ?d»I

n Uhr : Der gute Ruf .
Von Hermann Sudermanir _

Residenx - Theaier .
Tarlich R Uhr ;

Eusren Hursr in
. . . Der Lebengschn ' er " .

Central - 1 beater .

| 7vu. Die Pose unnJtnmhnl
Beutachr - . npemhao , i . ' liar !ittaab

? uhr : Tiefland .
rrtaNi . ci . Miineimsiaai . tbegui .

TS Uhr : Hannerl .
Das Lreimädeilhaus .

_ II. Ten . _
Kleines itaeater .

Ts uhr Tabula nsa .

arider .

ul ) Scttwnrzitfflltfmadel ,

t */ , uhr : Die spatiisclie Plege .
> ifletropol - Theater .

7 » �r : Die Fnschmqsfßp .
Neues Operettennaus .

Scliiffbauerdamm 4a Norden 251.

7 uhr ; Die keusche Susanne.
Hierauf :

jBa�lett Ciiareil , Neue Time .

Zweiter Wahlkreis , tt . T . P .

» lensiag de « 2m. ynnnar . . hrnb * »Dnklllch 7 Uhr .
i:i » « tlu . e 6. 1 1,1Ire: ch. » n. , !» « Il . i ' wowrr Sinke

Mitglieder - Versammlung
Zneeeorbnnnni

1. SirDunnltchme «n Jnn am i . R bruer f»tl | ln »tiibtn
'l art ' linae uito Wahl d«i 2elcg ; en««.

3. D. tluMen .
8. S ich ii die«.

g»liflll ( h»6iliD Ist heran , elom
Bit mach II hei HDtl da on» nuluttrlfam , cal » e BrfommTHnii

sünfli ' . th tiäSn ' l wird und rrwa . len eu« «iilad der :rla tiaen rage «-
«tdnrn « t «ei, Beuch . » er verstnied .

II ( Nestauramkellner ) Vonneretag , 30 . 1. 19 vormittags 9 Uhr , Lehrer -

DereinSiiauS , Alexanderplatz .
Sektion IV ( Köche ) Vonnerstag , 30 . 1. 10 , nachm . 3 Uhr Pilsener Hof , Ilronenstr . 12/1S .
Sektion Y ( Hoteldiener ) Zreitag , 31 . 1. 10 , abenös 0 Uhr . Restant . Müller . Prinz .

LouiS - Ferdinan str . 3.
Sektion YI ( männliches HilsOpersonal ) ( Vonnerstag , 30 . 1. 10 . abend » Ii Uhr ,
Sekt . on Y1I ( weibliche « Hilfspersonal ) \ Germania - Prachtsäle , Shausseestraße .

Tages - Grünung :
i . Bericht über den Stand der Lohnbewe unp ,
2. NeuwahLn zur ») sektion , b) Ortsv . ' rw. Utunz , «) Generalversammlung .
3. Verschiedenes .

Infolge der schwierigen VersammlungSgeit ist Pünktlichkeit dringend geboten .

_
XT Nur ? utrttt mit M tglieüobuch .

� _

? eul cher M- lMmbiUer - Vervm )
Vetwaltnnnöbt llc Per in ' .>t. ki ß, Linienstr . 8U 8 . , .

Geschäftszeit von 9 —1 Uhr und von 4—7 Uhr.
Telephon : « mt S. ' orden iSo. 1239. 1987. 9714.

PAUL CA SS I R E R VERLAG

Sozialistische Schriften
zur Revolution

KARL KAUTSKY
Habsburgs Glück und Ende .

Prem 3 Mark .

Da « BuA vom Kampf der Nationa ' ilaten
und der Revolution in der alten Oooaumonarchie .

Achlung ! Mzlieder der A. S. P. S. We beufee
Heule oben » 7 Uhr linde: Im SllbrcchlShot Parlftr . IS eine

Mitg iederversamu lung it -n.

Tafte , » ldnun « :
Glehun- iifthme zur Ute! » ■nerawerjaiiiiiitiiuo und ,iira ParteNag .

Zih e e» leluch etmauel
Sie Vezlrtslclliiug .

Sahrrad , rat erdalten . IU
kanten ueaveh ' . prrlaenrede .
Krürer , R. rnh ' laier Straße 71.

« » �tunn ! eclbmcioU ' �ndufirie � » . . a !

Haiast - 1 heater .

Tvukr - . DieintSch tien leben .
• ekmor - TtieaUr ' i -ueriel eodur ».

t1/, uhr Dai Konzert
1 lialia . I Heater .

TV uhr : Polnische WirDiiatt .
laaaiar >m aoiianoorlpiau

7 uhr : Der JuxbaroD .
I neaier ues Westens .

tv uhr Die lustige Witwe
Sonaab 4 Uhr; Aschanbr « <eL _

W' allner - ' l heater .

zv uhr ; tielsha .
Sonnur 3VUbr : OralHate lata .

Kose - 1 Dealer .
QaattD d. Prledr . - Wllhelmat . Theat .
ZVUhr : I) asDrelmäOerlhaus .

Walhalla » I heater .
ZV Uhr - Anraat dar Starb »

Casino - Thcater .
Lothnnfei Str . .17. Tlgl . - / . »Uhr:

Der erlolgieichate Schlager

Diegoldeue Brücke
Vorher crstkl , Spezialitäten .
«. a. der urkom . sche Rügen .

Sonntag 3 Uhr ;
Die Wellie Dame . _

■ ■ Apollo " "
rrledrlchatraße 218.

Dir. : James KleLa

Z' /fc Sonatar « 31' , und / ' .
Ein Theater - CrelKnis !

Hersöni . Auftreten
d. wellberühmt . Komponisten

GILBERT !

sowie ein groß . Varietö - Prog

in . kreis
II . s . v.

Heute , abends 7 Uhr , Schulaula

Dresdener Etrahe HS

Außerordentliche

tacmliitriimiiiliiiig .
Tagesordnung :

1. Stellungnahme zum Parteitag .
2. Wahl der Delegierten .

Mitgliedsbuch legitimiert .

Regen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Verband der Maler , Meter , Anstreicher asm
föilial » Berlin . )

Mittwoch , den 19. Januar 1919 , abend » IH Uhr
tm vewerbschoslshau », Engelufer U:

Versammlung
der bei bta

Malermeistern Eroh - Berlins deschSst . Arbeiter -

ausschubmitglieder sowie der Vertrauensleute der

Werkstellen .
In den WerkfUllen , In btner . noch kein Srbeitrtousfchud

oder Bertcaucnsmann gcwähll ist. mutz ein Nollegr braust
trogt werben , an dieser Setfammlung lellzunehmen . Jede
Molcrwerkstalt Sioh - Berlin » muh undedingl vertreten sein .

Die Derirouensleute der Industiiebeirieb « kommen hier -
bei nicht in Frag «. Dl » Ortsverwaltung .

Anksne ' f, 8 Uhr

j� eintritt frei !

- Lieban - Ubarett
5 saeKttnB ( lep - Dieie = 3

� Taubenstr . 34
Ab 4 Uhr ; Orchester

von 6—7* Uhr
— da » erolle Proereram —

Ab T8/. Lhr : 1 an ?
Ceht ru«e. Tee. Kaffee . Mok¬
ka, Schokolade , Pein - Oebück
1 tiin — II lldn - rnd« frtba

A

1 IiJ

Deutscher Holzarbeiter - Verband .
« Untualtuna Berlin .

XelrtSon : Unit 106 » , M 71. s Bnreeu ; veelln , »uii «eilr . «) .

Achtung ! Achtung !

Tischler Bezirk Sslen I . 2 und 3
Mittwoch , den 99. Januar 1919 , nachmittag « 4 Uhr .

in der Brauerei Pfrffrrbrrg , Frankfurter » vre IIb :

Mgliedttversammlunz .
logeeorbnung :

1. Bericht über dir Tötiakrlt der Nommission I » Jahre 1919 .
2. Neuwahl der Sommilfion .
3. Ausstellung der Kandidaten zur veneraloeesammlung .
4. Bezirksangelegenheiten .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist bae Er .
scheinen jedes ftollegen dringend notwendig .

Ohne Berbandsbuch keinen Zutritt .
Die Beilrketelhiaa ,

l«Hltt»IMtll9| 9«S9ll(ieitU»lieM9M99999t9999S9l9i99M9»90999«ll99l999««9»il9M»9«mH

1 Achtung ! Delegierte zum Parteitag! « Ach! »»!

| Anmeldungen zum Parteitag
und evtl Besorouno von Logla

bitten wir bis spätesten *

j Freitag , den 31 . Januar

j an die anterzeichnete Stelle gelnnzen zu lassen .

Mit Partel - Oruss
Rudolf Budde ,

- Verbandsbureau . Berlin 0 27 , Schicklorstr . 5 —6 .

I Die Parieibl tier werden nm Ahdiuch dieses Aufinfs gitteten ,

Achlunol

i Partcieenossen , die In der Latre sind für die

| Dauer de > Par eitaues ( 2 —6 . Eebruar ) einen oder
- mcbrerc Delegierte autzunebmen , vollen ibre
; Adresse ahgel en bei

Rudolf Budde .
| Verbandsbureau . Berlin 0 27 . Schkklcrstr . 5 —6 .

»97901»MmilMtgilHIlM UMtaotMieMOtffM«

Mittwoch , den 29. Januar 1919, nachmittags 4' 4 Uhr

Mgemeine AerttDiienzmäriner - Mitim
für sämtliche Branchen der Geldmetall - Industrie :
Gürtler , Drücker , Schleifer , Galvaniseure , Metall -

dreher , Metallformer , Graveure , Ziseleure , Hilfs -
arbeiter und Arbeiterinnen

Im Kftwrrfischaltshau », Engelusrr 13, Saal 4.
Die Tagerordnung wird in der Versammlung be-

kannlgegeben .
E» ist unbedingt nötig , daß jeder Betrieb durch »inen

polleqen oder Kollegin vertreten ist.

Achtung ! Achtung !
D! « für Sonnabend , den 25. Jomw 1919 . angesetzte Bat .

tammiung der in der Papier , und Panzerrohrbronche de-

schösüglcn Arbeiier und A. beiierinnen konnie durch «in B- r >

sehen d- s Lokalinhober » nicht statlsinden . Die Versammlung
findet nunmehr am

Mittwoch , den 29. Januar 1919 . nachmittag , 4 Uhr
in den SophiensSirn . Sophienstr . 17/18 ( W- itzer Saal ) staii .

Die Tagesordnung bleibi dir gleiche .
Zahlreicher Besuch wird erwariei .

Mittwoch , den 29. Januar 1919 , abend » 9 Uhr

�randien - Versamuilnng
der Gold - und Silberarbeiter

im vr «rrkschasi »hau », Engelusrr 15.
Tagesordnung :

1. Stellungnahme zum Nollekliovertrag .
2. Branchenangelegenheilen .

Mllglledsbiich legitimlerti
Es ist dringend » Pflicht aller «ollegen , piwktNch zu

erscheinen . _

Dannerata « . den «0. Januar 1919 . abend « 7 Uhr

Vranchen - Versammluug
der Graveure und Ziseleure

>m rnewerkschastshou », Engeluser 15 ( Saal I). .
Tagesordnung '

Berichterstattung über dir Brrhandlungtn «it den

Arbeltgeberorpanisatlaneiu
Kollegen ! Wegen der wichtigen Tagesordnung Ist

Pflicht aller «ollrgen , pünktlich In der Versammlung zu er¬

scheinen . Tie Ortsoerwaliung .

Ceulscher Melailarlieiler . vZtbauIi
NerMoltunnaKrUr Dleriin N K4 , finirnilraiie 8T - 8K

«esdiän » ' . »« Von 9 - 1 Zihr und » o « 4 —7 Mb' .
Veievhmn : Rio df , ILlH) . 10�7 . V7l� .

Mittwoch « den LS. Januae 1S19. nachmtttag , �4 Uhr :

Vertranensmänner Aroufere » iz
der Eisen », Metall - , Revolverdreher und »dreher -

innen , sowie Rundschleiser
in den PharussSlen . N S5. Müllerstratze 14».

Tagesordnung :
1. Unser « gegenwärtige «rbeilsverhäiinisse und die Sabotage

der Unternehmer . � �
9. Bronchenangelegenhelien und Verschiedene ».

Ohne Mitgliedsbuch und Legliimalionskart « »ein Zutritt .
Die Versammlung wird pünktlich eiössnet , da der Saal

um V47 Uhr oeräumt werden mutz

Donnerstag , den 80. Januar 1919 , nachmittag , �5 Uhr

Vr�nct , in - Versau , „ tlung
der Eisen », Metall - , Revolverdreher und - drehe -

rinnen , sowie Rundschleiser
in dan Zentrastlhcater . Festsälrn «ltr Jakobsiratze 80

( Grotzrr Saal ) .
Tagesordnung :

Unser » gegenwäriigen Arbelisverhällnissr und die Sodo -
tage der Unternehme . . . �
Branchevangelegenheiien und Verschiedenes .�

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Es Ist Pflicht , datz alle Kollegen uno Kolleginnen pllnkt -

ltch erscheinen .

Achlu g! Kommnilisteu ! Achlung!
Dozir ? 7 ( Osten ) .

Mitglieder - VersanfUflnng
am TienStag , ten SS . d. Mt». , abeud » 7 »ihr dri H. Schulze ,

ox' -aa ner Ctrr ße 'JH.

verband der Sa tter und Vorleseultter .
Gci Verwaltung 0«. ztn .

Achtung ! Achtung !
Täschner , Porteseuiller , Koffermacher und

Galanteriesattler !
Donnerstag , den 80. Januar 1819 , abend » präzise 7 Uhr :

Scanchen - Verlammtung
in vraumann » Festsälr . Naunynstratze 27.

Tagesordnung :
1. Dir bisherige Tö. igkeit der Branchenlellung und Arbelt »-

gemeinschoft .
2. Soll unser TarlfverhälinI » gekündigt werden .
8. Die Erwerdslosensürsorge bei leilweisar Erwerbslosigkeit .
4. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen der ln der Parteseullle, - und Reis »-
ariütelbranch « deschösiiglen Kollegen und Kall - ginnen er -
wariet .

_
Die Bconchenleitung .

Köpenick .
l5reie Jugend . )

Am TtenSti «. den 28. diele« - - lonaf .
adend » 7V Nke, ftn ' -t !>-: Sitimldl

o « Ztnhtpnrr , Vnhnholttr . l
eine B- r - ammlunft ' tau.

TafteSardinwa :
die Internationale "

Rflereiit : KenoNe Kern . VerUn
Sabl- rithea Erscheineu dringend

Nvttn' chl. _
Eine neac K) nd «rl }« ( tbte ! •

zu verkau ' en. Schneider , Rel -
nlck ndorl - W, General » Woy na-
Straße bS.

Speziflarzt
Dr . fleisterkamst

vorm . Assistent an der K' tnlk föi
Haut - und Üeschlechlskranklieiien

von Prof Max Joseoh .
Berlin Leipziger Straße 107 II

S- �rechstun le 5—7.
IHikhieritiniutfr itird Fkeparoienr

A. �nihe , �' nnlandi' th . ' t : . >0.
4>o«d! et erlnage « Trcce Aue»

ioam, vertSu « diu. g fir . hea. Echtnte »
»trade dtft finfbi : iXnnim .

Chaiselongue . PIDschsoill
verkauft

Cleslak . Hagcnauer Str . 14.

Achtung I Parts genosstn!
Möbel , ganze Wohnunsrs -
Einrlchtunzen . euch cinTdne
Stöcke , gibt bili »st ab Bredow ,

Tischlermeister , Zchdcnlckcr
Straße 24.

r Die Genossen
: des 480. Wahlhcelrks

sen ' en zur

Siiberhocitzelt
dem Genossen

5 Geselle und Frau

| die besten WQntche .

X Den beiden Töchtern
J und Schwiegersöhnen zur

> grünen Hochzeit
• ebenfalls d. besten Wünsche .
» ' • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • «

Allen Freunden . Be¬
kannten " nd Verwandten
die tra - rige Nachricht , daß
meine in liegdUbte Fiau .
unsere herzensRutc Mutier ,
Tochter , Schwester , Schwi -
zer n und Tante

Hartha lahnke
r «b. Haclimnnu

im AI er voo 3J Jahren alt
Onter der Soldateska in
uer Slettsallee erschoaten
wurde .

Die . teiven lief hetrDbt
an E. Jahnke nfbei Kia-
dern und allen Hinteiblie -
benen .

Dia ßeerdicune fialet
statt am h' ittwoch , den 29,
3 Uhr aachm tla�s auf dem
Zentralfriedhof , Ptieür cbs -
fel e.

Nachrai .

Unsere unvenceillchen Kolleren ,

Karl Pacch , Frite Männe ,

die eich stets mit Leib und Seele IDr die Vefwirklichung des
Soiialismus einsetzten , sind Im heldenmlitigen Kampf relallen .
Sie sollen uns Immer ein leuchtendet Vorbild bleiben . Die
Seit , die sie reslt . wird herrlich aufr - hen .

Dia Arbeiter and Ar « ca eilten der r lagxenfffabrik
Heanis . dorl , A. E. G.

HM

lltulsihtr Mckllardtiltt - Pnbliud
Oerwai ( i « « tst <lie B<riii • st s « . Ci » i « » tir . 33 - I5

<V*fiIlim »4fi * von » - > Uhr und von 4 - 7 Uhr .
reiepha « : « m» « orden le »». ,2 »,, . IV>J7 . V7I4 .

Dannersiag . den 80. Januar 1919, nachmittag » 4 Uhr :

Sranchenverjammlu�g
der Zigaretten » und Zistarettenhülsenmaschinen -

führer Groh - Berlins

>» den Mustkersäirn , Kaiscr . Wilhelm . Slrahr 31.
Tagesordnung :

1. Bericht von der Sitzung der Lchiichlung,ko,a »! lsion .
2. Bronchenangeiegenheilen .
8. Verschiedene » . . . . . »

Wegen der W! ch »gl >eit der Tagesordnung Ist es Pflicht
«Ine » jeden Kollegen , pünktlich zu erscheinen .

Donnerstag den 80. Januar 1919, abend » 8 Uhr :

Allgemeine öa tklempner - verjammlung
in Heinrich « ZeslsSlen . Große Zrankfurtsr Straß « so .

K. P. D.

Ortsgruppe UeulSUu .
Die für TienStaa , Vr » L8 - Januar , angesetzt :

Trauerseicr im KattS a. te . i kann um and . halber nicht
'

staiifiuden . Da . ' spätere Datum wird an dieser Stelle
noch bckaitnt�e�ebcn .

Der Porstand .
I . A. : H a n s Becker .

der
Tagesordnung '

Schlich !u ngsk om ni !ssio» über die letzte Per «1. Bericht
handl. : , ' . -! .

8. Diskussion .
Vkiichi jeden Bauklampuer « ist »«. tu bieser Bersomm .

lung zu erscheinen .

Nie Tridiinv .
Wochenschrift für Politik nnd Bolks ' virtschast .

Herausgeber : Karl ö iidDf .
iM " Die » Trib » inc " ist » vcgcn dcrKriegsgegntrsch »5t
ihres Hcra » > . « gcbcrS während der ganzen Dauer de «

Krieges verboten gewesen .
AJ X ersrtst int heute ( ILienstaq ) .

Man lese den Leitartikel :

In MMelmarii liiiigt m ra Bitfen. . .
PreiS 1«» Pfennig .

Mm » « „ Munr . »niiiiSW . LiimtriM «

lei . Bhoa Alexander St ».
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